
Schülerinnen und Schüler der 

Theodor-Heuss-
Gemeinschaftsschule
bei berufsorientierenden Praktika

Die berufliche Orientierung bildet ab der 
siebten Klasse einen besonderen Schwer-
punkt der Schule. Die Stärken und Potenziale 
der Schüler werden analysiert, damit sie 
später einen passenden Beruf wählen, der 
ihren Fähigkeiten und Interessen entspricht. 

Die Schule besitzt eigene Werkstätten, in  
denen die Schülerinnen und Schüler von der 
Metall- und Holzverarbeitung über Nähen 
bis hin zum Kochen praktische Fertigkeiten 
für die Berufswelt entdecken. Zudem lernen 
sie, wie gute Bewerbungen geschrieben 
werden und wie Bewerbungsgespräche 
ablaufen. 

Außerdem können sie sich durch Koope- 
rationen der Schule mit zahlreichen 
Betrieben in Praktika ausprobieren und 
Erfahrungen sammeln.

Für alle Schüler, die das Abitur erreichen 
wollen, bietet die Schule ab der elften  
Klasse den Kurs „Studium und Beruf“ an.

Die Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule 
ist eine Schule, in der Schülerinnen und 
Schüler von der ersten bis zur dreizehn-
ten Klasse zusammen lernen. Die Schüler 
müssen nach der Grundschule nicht die 
Schule wechseln. 

Die Schule bietet alle Schulabschlüsse 
an, von der Berufsbildungsreife über  
den Mittleren Schulabschluss bis hin zur 
Allgemeinen Hochschulreife.

Alle Schülerinnen und Schüler haben die 
gleichen Chancen: Sie werden individuell 
gefördert, damit sie einen Schulabschluss 
erreichen, der ihnen einen guten Start in 
eine Berufsausbildung oder ein Studium 
ermöglicht. 
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Fit für die Berufswelt!

Praktika eröffnen 
wertvolle Einblicke 
in die Berufswelt. Die 
Schülerinnen und Schüler 
können dabei herausfinden, welche 
Berufe zu ihnen passen, was ihnen Spaß 
macht und was sie wirklich interessiert. 

„Ich habe den Beruf 
medizinische Fachan-

gestellte in einer tollen 
Arztpraxis kennen gelernt. 

Alle waren sehr nett. Auf Fehler 
haben Sie mich freundlich hingewiesen 

und mir gezeigt, wie ich es richtig mache.“

„Das Praktikum in der Kfz-Werkstatt hat 
Spaß gemacht. Kfz-Mechatroniker ist 
aber nicht das Richtige für mich, 
ich möchte lieber Lokführer oder  
U-Bahnfahrer bei der BVG werden.“

„Mich hat das Praktikum 
als Bauzeichnerin in einem 
Ingenieurbüro fasziniert. Ich 

habe mich entschlossen, in 
diesem Berufsfeld zu bleiben.“

„Das Praktikum in einem Großhan-
delsbetrieb für Obst und Gemüse 

war sehr spannend. Ich habe 
viel über Früchte, ihre Lagerung 

und den Transport gelernt.“


